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Viele treibt das Thema Artenvielfalt heute um, 
auch Hubert Reeves. Nachdem er viele Jahre damit 

zugebracht hat, zu den Sternen hinaufzugucken,  
geht es ihm heute um die Zukunft unseres eigenen 
Planeten. Der sympathische Astrophysiker nimmt  

uns mit auf einen erstaunlichen Ausflug,  
der uns die Augen dafür öffnet, wie wichtig  

der Schutz aller Lebensformen ist.  
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Ohne die Sterne gäbe es 
uns nicht. Denn wenn sie 
sterben, setzen sie die 
Atome frei, die für den 
Aufbau allen Lebens nötig 
sind.
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Und das ist das Ergebnis: 
Pflanzen, Tiere, eine Vielfalt 
von Lebensformen und Arten, 
überall, im Wasser, in der  
Luft wie auf dem Land …

Heute bin 
ich zu einem 
Schulausflug 
eingeladen.

Eine Lehrerin hat endlich die  
notwendigen Genehmigungen 
erhalten, eine kleine Schüler-
gruppe zur Erkundung der 
Lebensvielfalt von heute 
mitzunehmen.

Auf geht’s!
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   Warum gucken wir uns denn die Brücke 
an? Wir wollten doch über Biodiversität, 
      also die Artenvielfalt 
                  sprechen!

  Weil das ein gutes Beispiel ist. Der Stahl und 
   der Beton, die hier verbaut sind, verdanken 
  ihre Existenz der Vielfalt des Lebens in einer 
fernen Vergangenheit.

Ach ja? Stahl ist doch  
ein Material, das Menschen 

aus Eisen herstellen.

Ja, aber wenn die ersten winzigen blauen 
Bakterien im Ozean keinen Sauerstoff frei-
gesetzt hätten, wodurch das Eisen oxidiert 
ist, fänden wir heute kein Eisenerz, also 
Eisenoxid, das wir für die Herstellung von 
Eisen und Stahl brauchen. 

Und der Beton? Das ist ganz ähnlich!  
Vor Millionen von Jahren   

sanken mikroskopisch kleine  
Algen mit einer Kalkschale,  

wenn sie abstarben, auf  
den Meeresboden …

… und haben nach und nach Sediment-
schichten gebildet, Kalk, den man 
abbaut, um ihn zu Zement oder Beton  
zu verarbeiten.

WAHNSINN! Und das ist noch nicht alles!  
All die großen Maschinen, die auf 
der Baustelle eingesetzt worden 

sind, haben sich die pflanzliche 
Artenvielfalt vor ein paar 

hundert Millionen Jahren zunutze 
gemacht. Denn aus diesen 

Pflanzen ist mit der Zeit Erdöl 
geworden, und daraus wird auch 

Benzin gemacht.
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Wie die Kartoffel kommt  
auch der Mais aus Peru. Ihr merkt  

schon, unser Planet ist wie  
ein großer Garten, in dem viele  

gute Dinge wachsen.

Ja, aber nicht alles,  
was die Natur hervorbringt, ist auch 

gut. So gibt es giftige Pilze.

Und Giftschlangen  
und Bremsen und Mücken! Die Pilze, die gefährlich 

giftig für uns sind,  
sind es nicht für manche 

Schnecken, die sie 
                fressen.

Und bestimmte Mückenarten 
dienen bestimmten Vögeln und 
Fröschen als Nahrung. 

Wenn die Mücken aus der arktischen  
Tundra verschwänden, könnte 
höchstens die Hälfte der Zugvögel 
überleben.

Um richtig zu urteilen, müssen wir die Pros 
und Kontras gegeneinander abwägen und 

werden am Ende feststellen, dass jede Art 
ihre spezielle Rolle in der Natur spielt.
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Mit der Erderwärmung wird alles noch komplizierter.  
Größere Verlagerungen von Pflanzen- und Tierarten  
zeichnen sich bereits ab, denn wenn sich die Lebens- 
bedingungen an ihrem Ursprungsort für sie ver- 
schlechtern, versuchen sie, sich an anderen Orten 
anzusiedeln, um zu überleben.

Alles hängt  
zusammen.

Hubert, könnten Sie uns  
während der Fahrt vielleicht noch 

mehr über den Zusammenhang
 zwischen den Arten sagen?

Ich möchte da auf ein Beispiel  
von jenseits des Atlantiks zurück-

greifen, von den Aleuten süd- 
westlich von Alaska. 

Das ist eine komplizierte 
Geschichte. Passt bitte 
gut auf!

In den 1990er Jahren ging 
die Population des Fischotters 
erheblich zurück, obwohl der 
Fischotter eine geschützte 
Art war.

Zur selben Zeit  
wimmelte es nur so  
von Seeigeln. 

Logisch!  Denn da  
sich die Fischotter von Seeigeln 

ernähren, bedeuten weniger Otter 
weniger gefressene Seeigel.
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La forêt est la maison de nos plus lointains ancêtres,  
elle est le lieu de notre passé et nous relie à lui.  

Nous y retournons pour nous pénétrer de notre  
origine et pour en retrouver la formidable vitalité. 

Grâce aux récentes observations scientifiques,  
nous savons désormais que le monde végétal et  

le monde animal se ressemblent plus qu’on ne le pensait. 
Car les arbres sont eux aussi et à leur façon  

des êtres sensibles. Il importe d’assurer  
le développement durable des forêts et la protection  

de toutes les espèces, végétales et animales,  
qui constituent ces écosystèmes.
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